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Das Allheilmittel des 20. Jahrhunderts
Eine kleine Kulturgeschichte des Radiums

"Die tägliche radioaktive Massage schützt das
Gesicht vor Falten und bewahrt unbegrenzt die
Frische der Gesichtsfarbe."
Wenige Jahre nach der Entdeckung des Radiums
im Jahr 1898 machten das neue radioaktive
Element und seine strahlenden Zerfallsprodukte
eine beispiellose Karriere auf den Gebieten der
Heilkunde und der Kosmetik. In Europa und
Amerika entstanden "Radiumbäder" für Kuren mit
schwach radioaktivem Wasser. Ergänzend wurde
ein wachsendes Sortiment unterschiedlichster
Artikel mit zugesetztem Radium zum
Hausgebrauch entwickelt: Wasserbereiter,
Einlegesohlen, Haartinkturen, Cremes, Zahnpasta,
Augenbinden, Genitalpolster, Katzenfellkissen,
Lippenstifte, Wundpflaster, Babypuder und vieles,
vieles mehr. Solche Dinge waren tatsächlich
radioaktiv und wurden mit dem Versprechen
märchenhafter Heilungs- und
Verjüngungswirkungen angepriesen. Daneben gab
es nicht-strahlende Pseudo-Radiumartikel, deren
Hersteller vom Nimbus der Radioaktivität
profitieren wollten.
Mit diesem Buch wird das bizarre historische
Phänomen der radioaktiven Quacksalberei
erstmalig unter konsequent kultur- und
ideengeschichtlichen Gesichtspunkten
abgehandelt.
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